
Aufgabenstellung:

1. Schreibe die Wörter in die richtigen Lücken!

2. Scanne den QR-Code, um zu überprüfen, ob alles richtig ist!

3. Schreibe den Text noch einmal ohne Fehler in dein Heft ab!

Nadelbäume haben keine , sondern eben Nadeln.

So unterscheiden sie sich von den .

Die häu�gsten Nadelbäume in unseren Wäldern

sind Fichten, Kiefern und .

In Deutschland und in der Schweiz wachsen mehr

Nadelbäume als .

Das ist zum Teil so, weil die Menschen besonders

viele Nadelbäume angep%anzt haben.

 wächst nämlich schne&er.

Zudem ist es als Bauholz sehr geschätzt. Die  sind lang und gerade.

Nadelbäume können auch weit oben in den  leben. Laubbäume können das nicht.

Nadelbäume verlieren nach und nach ihre , wenn sie alt sind.

Es wachsen aber ständig neue Nadeln als , so sieht man das kaum.

Aus den Blüten wachsen Zapfen. Dort drin wachsen die .

Wenn ein Samen auf guten Boden fä&t, wächst daraus ein junges Bäumchen.

Vögel, , Mäuse und viele andere Waltiere fressen

die Samen gerne. Rehe, Hirsche und weitere 

fressen gerne die jungen Triebe. Viele Schmetterlinge ernähren sich

vom Nektar der .

Der Nektar ist ein süßer Saft in den Blüten.

Unter der Rinde bohren zahlreiche Käferarten ihre .

Sie ernähren sich vom Holz und legen ihre Eier in den Gängen ab.

Ein besonderer  verliert jedes Jahr die Nadeln: Die Lärche.

Sie wächst ziemlich hoch oben in den . Die Nadeln werden im Herbst goldgelb.

Dann fa&en sie ab. Im  wachsen he&grüne, neue Nadeln nach.
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